
  

  

   

Protokoll 9. Nachbarschaftsforum BENN Allende-Viertel und Runder Tisch Allende-Viertel 

 
Seite 1 

  

Protokoll 9. Nachbarschaftsforum und Runder Tisch BENN Allende-

Viertel 

12. November 2019, 18:00 – 20:30 Uhr  

JFE-Würfel, Alfred-Randt-Straße 52, 12559 Berlin 

 

 Tagesordnung  

I. Begrüßung durch BENN und die 

Regionalkoordination AV 

Kurze Vorstellung der Gremien 

II. Informationen zur MUF Salvador-

Allende-Str. 89-91 und Diskussion zu 

möglichen Beteiligungsformaten 

III. Vorstellung der Ergebnisse der HU-

Seminargruppe „Nachbarschaften in 

Großwohnsiedlungen am Stadtrand“ 

IV. Ausblick – nächste Termine – Imbiss & 

Ideenwände  

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 01: Einladungsplakat 9. Nachbarschaftsforum 

   

 

Am Dienstag, den 12.11.2019, fand das 9. BENN-Nachbarschaftsforum gemeinsam mit dem Runden Tisch 
Allende-Viertel in der Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtung „Würfel“ statt. Zu dieser offenen Veranstaltung waren 
alle Menschen eingeladen, die im Allende-Viertel leben, arbeiten oder sich engagieren. Es waren etwa 25 
Teilnehmer*innen erschienen. 
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I. Begrüßung durch BENN und die Regionalkoordination Allende-Viertel und kurze Vorstellung der 

Gremien 

Das BENN-Team und die Regionalkoordination begrüßen und stellen den Ablauf der Veranstaltung vor.  

Da die Veranstaltung einige Tage vorher mittels Postwurfsendung und Pressemitteilung beworben wurde, folgt eine 

kurze Vorstellung der Gremien für die neu erschienenen Teilnehmer*innen. Dafür erläutert Frau Jost (BENN 

Allende-Viertel) zunächst das Integrationsmanagement BENN und der BENN-Erklärfilm der Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung und Wohnen (SenSW) wird vorgeführt.  

 

Anschließend stellt Frau Leyda-Siepke von der Sozialraumorientierten Planungskoordination im Bezirksamt (SPK) 

den Runden Tisch Allende-Viertel vor. Dabei lobt sie die hohe Verbindlichkeit des Gremiums engagierter 

Bewohner*innen, und hebt die Bedeutung des Gremiums für die Arbeit der SPK hervor.  

 

https://www.benn-allende-viertel.de/benn/faq/415-erklaerfilm-benn
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/sozialraumorientierte-planungskoordination/
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/sozialraumorientierte-planungskoordination/archiv-allende-viertel/artikel.812472.php
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II. Informationen zur Modularen Unterkunft für Geflüchtete (MUF) Salvador-Allende-Str. 89-91 und 

Diskussion zu möglichen Beteiligungsformaten 

Frau Jost stellt das Bauvorhaben, das von der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen im Auftrag des 

Landesamtes für Flüchtlingsangelegenheiten (LAF) durchgeführt wird,  vor. Dabei wird die Frage gestellt, ob es 

Langzeiterfahrungen bei dieser Modulbauweise gebe. Daraufhin erläutern Teilnehmer*innen aus dem Publikum, 

dass es diese Bauweise bereits seit den 1950ern im Wohnungsbau in Ost und West gebe. Diese Unterkünfte 

werden in verschiedenen Typen gebaut, am Standort entsteht der Typ 2.0. 

 

Anschließend stellt Frau Leyda-Siepke das Vorhaben der Verortung des KIEZKLUBs als soziale Infrastruktur in der 

MUF vor. Es ist der zweite MUF-Standort in Berlin, in dem auch soziale Infrastruktur mit integriert wird. Es folgt die 

Erläuterung der bei dem Bauvorhaben beteiligten Institutionen und wie der Austausch zwischen diesen organisiert 

ist. Dabei wird dargelegt, dass zwar noch nicht abschließend geklärt, aber doch beabsichtigt ist, dass in Zukunft 

ein*e Vertreter*in der Zivilgesellschaft an den Austausch- und Abstimmungsrunden der beteiligten Institutionen am 

Bauvorhaben teilnehmen soll und dafür gezielt Zeitfenster bereitgestellt werden. Gleichzeitig wird es weiterhin 

Zeitfenster geben, die der internen Abstimmung vorbehalten sind. 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/_assets/beauftragte/integration/pdf/praesentation-senatsverwaltung-fuer-stadtentwicklung-und-wohnen.pdf
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Es folgt die Vorstellung der noch zu klärenden Fragen. Die Rahmenbedingungen betreffend, ist noch zu klären, 

welche Spielräume es für die Beteiligung zur Ausgestaltung des KIEZKLUBs gibt, welche Spielräume für eine 

Beteiligung der Gestaltung des Außengeländes bestehen und ob es eine Ehrenamtskoordinatorin für integrative 

Projekte geben wird. Die Teilnehmenden betreffend ist zu klären, welche Beteiligung zur Ausgestaltung des 

KIEZKLUBs sie sich wünschen, welche Themen sie wichtig finden und welche Form der Ansprache/ Zugangswege 

in die Nachbarschaft und welche nachbarschaftlichen Aktionen sie sich wünschen. 

 

 

Dabei wird von einer Teilnehmerin gefragt, warum um einen Betreiber zu finden, europaweit und nicht bezirksweit 

ausgeschrieben werde. Eine andere Teilnehmerin erläutert, dass dies gesetzlich so vorgeschrieben sei. 

Anschließend wird von einem Teilnehmer Unmut darüber geäußert, dass nicht von Anfang an im Quartier 

Engagierte eingebunden wurden, woraufhin Frau Leyda-Siepke erwidert, dass genau daran nun gearbeitet werde. 
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Folgend werden verschiedene Ideen für Beteiligungsformate vorgeschlagen. Demnach könnten am Bauzaun der 

Baustelle Printinformationen zum Bauvorhaben angebracht werden. Ebenfalls wäre eine Baustellenführung mit der 

SenSW (Abteilung V) möglich. Auch wäre denkbar, eine bereits bestehende MUF zu besuchen. Zuletzt wird 

vorgeschlagen eine Tag der offenen Tür vor Inbetriebnahme der MUF zu veranstalten. 
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Eine Teilnehmerin sagt, es verletze zu sehr die Privatsphäre der Bewohner*innen eine belegte MUF zu besuchen, 

woraufhin noch einmal dargelegt wird, dass es dabei nur um die Besichtigung der Außenflächen gehe. Eine andere 

Teilnehmerin weißt noch mal darauf hin, dass hier nicht das Missverständnis entstehen dürfe, es könne Einfluss 

auf das Bauvorhaben genommen werden, aber in die Ausgestaltung der Angebote des KIEZKLUBs kann man sich 

einbringen, da diese partizipativ und bedarfsorientiert entwickelt werden. Auch sollte dabei an die zukünftigen 

Bewohner*innen der Unterkunft gedacht werden und wenn möglich auch deren Bedarfe berücksichtigt bzw. sie 

selbst an der Ausgestaltung beteiligt werden. Woraufhin ein Teilnehmer entgegnet, der KIEZKLUB sei in erster 

Linie für das Allende-Viertel und nicht für die Bewohner*innen der Unterkunft gedacht. Die neuen Nachbar*innen 

sind eine Zielgruppe, die KIEZKLUBS arbeiten interkulturell und generationsübergreifend. Anschließend fragt er, 
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warum die Zivilgesellschaft nicht von vorneherein mit einbezogen worden sei. Frau Leyda-Siepke erläutert, dass 

man an dem Punkt der Angebotsplanung noch gar nicht sei. Im Moment müssen noch grundlegende Fragen geklärt 

werden und die beteiligten Institutionen befinden sich selber noch im Prozess der Abstimmung. Das Konzept der 

KIEZKLUBS sieht aber grundsätzlich vor, dass die Angebote durch Engagierte und Akteure selbst gestaltet werden 

– insofern ist es fester Bestandteil, die Zivilgesellschaft in die Angebotsplanung und –umsetzung einzubeziehen. 

Anschließend werden die Teilnehmer*innen gefragt, ob sie eine Besichtigung eines anderen KIEZKLUBs begrüßen 

würden. Als möglicher KIEZKLUB wird der KIEZKLUB Rahnsdorf vorgeschlagen, der er in unmittelbarer Nähe einer 

Unterkunft für Geflüchtete liegt und es dort ein tolles Miteinander aller Nachbar*innen gibt. Eine Teilnehmerin fragt, 

ob eine Vertretung aus dem Sozialamt – dem zuständigen Fachamt für die KIEZKLUBS - mal ins Viertel kommen 

könne, um zu erläutern, was ein KIEZKLUB für Möglichkeiten biete und welche Ausgestaltungsspielräume es 

geben könnte. Ebenfalls wird der Vorschlag gemacht, sich mit Besucher*innen des KIEZKLUBs Rahnsdorf in 

Verbindung zu setzen. Auf die Frage, ob hier noch einmal dargelegt werden könne, wieviel 

Ausgestaltungsspielraum es denn jetzt ungefähr gebe, erwidert Frau Jost, dass dies nächste Woche beim 

Austauschtreffen der beim MUF-Bauvorhaben involvierten Institutionen weiter besprochen wird. Anschließend wird 

noch der Wunsch geäußert, über den Baufortschritt per Postwurfsendung zu informieren. Der KIEZKLUB in der 

Salvador-Allende-Straße wird, nach Fertigstellung, vom Amt für Soziales Treptow-Köpenick betrieben. 

Abb. 02: Ideensammlung Beteiligung MUF 

 

Abb. 02: Ideensammlung Beteiligung MUF 
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Die SPK und das BENN-Team werden im Rahmen des Nachbarschaftsforums und des Runden Tisches weiterhin 

über Aktuelles informieren. 

 

III. Vorstellung der Ergebnisse der HU-Seminargruppe „Nachbarschaften in Großwohnsiedlungen am 

Stadtrand“ 

Im Rahmen des Studienprojektes „Nachbarschaften in Großwohnsiedlungen am Stadtrand“ nahmen Studierende 

der Humboldt-Universität das Allende-Viertel unter die Lupe und nahmen im Sommer auch an einem 

Kiezspaziergang teil, den Bewohnende und Engagierte leiteten. Ein Seminarteilnehmer erklärte sich bereit die 

Ergebnisse an diesem Abend vorzustellen. Der Vortrag wurde teilweise sehr kritisch kommentiert, da den 

langjährigen Bewohnenden vieles erzählt wurde, was schon bekannt ist. Spannender wären die Ergebnisse 

gewesen, die das Allende-Viertel mit anderen Großwohnsiedlungen am Stadtrand in Berlin vergleichen, die 

untersucht wurden. Dazu lagen die Ergebnisse zu diesem Zeitpunkt noch nicht vor. Ein Großteil der 

Besucher*innen war daher mit dem Vortag unzufrieden und gab dies auch als Rückmeldung an den Studenten. 

 

IV. Ausblick – nächste Termin – Imbiss und Ideenwände 

Abb. 03: Ideensammlung Restmittel BENN 

 


